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Didaktische Hinweise

Das Unterrichtsmaterial zum Film ist als Fundus zur Auswahl 
gedacht. 

Mit den Aufgaben und Fragen zur Vorbereitung des Films 
kann der Kinobesuch thematisch vorbereitet werden.

Für eine kürzere Auseinandersetzung im Unterricht können die 
Aufgaben und Fragen zur Nachbereitung des Films oder eine 
Auswahl davon besprochen werden.

Das Kapitel Fragen und Aufgaben zu thematischen Aspekten 
des Films bietet Möglichkeiten zur Vertiefung.

Die Materialien sind fächerübergreifend sowie handlungs- und 
situationsorientiert konzipiert 

Sie eignen sich für die Sekundarstufe 1 und 2 sowie den allge-
meinbildenden Unterricht der Berufsschulen.
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Luc Schaedler
Geboren 1963 in 
Zürich. 1998 Lizentiat 
Ethnologie und 
Filmwissenschaft, 
2007 Doktorat in 
Visueller Anthropolo-
gie. Mitarbeit im 
Zürcher Kino Xenix 
und beim Aufbau des 

Kinderfilmklubs Zauberlaterne. 2006 bis 
2008 Leiter der Abteilung Visuelle 
Anthropologie an der Universität Zürich.
Seit 1996 unabhängiger Filmemacher und 
Produzent (go between films, Zürich)

Filmographie
1997 Made in Hong Kong (Dokumentarfilm)
2005 Angry Monk (Dokumentarfilm)
2013 Watermarks (Dokumentarfilm)

WATERMARKS – Three Letters from China
Anhand von drei Stationen erzählt «Watermarks – Three Letters from China» in eindrück-
lichen Bildern von einem faszinierenden Land im Umbruch.
Der chinesische Bauernsohn Wei Jihua und seine Frau Liu Xueqin bringen sich und ihren 
kleinen Sohn als Wanderarbeiter im apokalyptischen Kohlenbaugebiet von Wusutu 
durch. Während sie die Zukunft für ihre junge Familie im industriellen Ballungszentrum 
sieht, möchte er auf den abgelegenen und unwirtschaftlichen Hof seines Vaters Wei 
Guancai 600 Kilometer weit entfernt zurückkehren. 
Im trügerisch-idyllischen Jiuxiancun sprechen ein ehemaliger Landbesitzers Li Yuming 
und der pensionierte Parteisekretär Li Yunchuang über die unbewältigte Vergangenheit. 
Deutlich wird, wie schwierig und schmerzhaft es für die Menschen in der Dorfgemein-
schaft immer noch ist, die Geschichte des politischen Terrors zu verarbeiten.
Schliesslich begegnen wir im urbanen Moloch am längsten Fluss Chinas, in Chongqing, 
der burschikosen Chen Chaomei, die ihre Rolle als junge Frau im modernen China neu 
definiert. Ihre mutigen und entschlossenen Versuche, ihr Leben selbstbestimmt zu gestal-
ten, stehen im Kontrast zum einfachen Leben ihrer Eltern auf einem kleinen Fischerboot.
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Aufgaben und Fragen zur Vorbereitung des Films

1)	 Tragt in der Klasse zusammen, was ihr über China wisst und welches Bild ihr von diesem Land 
	 habt.
	 Ordnet eure Ergebnisse wenn möglich thematisch den folgenden Stichworten zu:
	 - Geschichte
	 - Kultur/Gesellschaft
	 - Politik
	 - Industrie
	 - Umwelt
	 - Menschenrechte

2)	 Besprecht: Woher stammen eure Kenntnisse über China, mehrheitlich aus Nachrichten, 
	 Büchern oder Filmen oder habt ihr einen persönlichen Bezug zum Land?

3)	L est die Informationen auf folgenden Seiten zu den Orten und einzelnen Protagonisten, die im 
	 Film vorkommen



WATERMARKS	 SEITE  4

WATERMARKS

Minqin (Gansu Provinz) und Wusutu (Innere Mongolei) liegen beide im Kohle- und Industriegürtel 
der sich im Norden Chinas über etwa 1000 Kilometer von West nach Ost ausdehnt. Die betroffenen 
Provinzen Gansu, Innere Mongolei, Ningxia, Shaanxi und Shanxi, die zusammen mehrfach grösser 
sind als Deutschland und Frankreich, gehören trotz der rasanten Industrialisierung zu den ärmsten 
Regionen Chinas. Neben dem Raubbau an der Landschaft leidet dieses Gebiet an grosser Umwelt-
verschmutzung und Wasserknappheit. Wo früher fruchtbares Agrarland war, entlang den Ufern 
des gelben Flusses, breitet sich die Wüste seit etwa drei Jahrzehnten unaufhaltsam aus. Noch vor 
wenigen Jahren war das Ausmass der Luftverschmutzung so gross, dass die Bewohner immer 
wieder von der Regierung angehalten werden mussten, die Fenster zu schliessen und ihre Häuser 
nicht unnötig zu verlassen. All diese Faktoren hatten und haben verheerende Auswirkungen bis in 
die Hauptstadt Beijing, wo es nun im Sommer regelmässig zu Sandstürmen kommt und die ver-
schmutze Luft in die Stadt geblasen wird.

Der alte Bauer Wei Guancai (61) lebt mit seiner Frau als letzte Familie in einem verlassen Dorf 
mitten in der kargen Wüste. Als seine Eltern vor über 80 Jahren ins Gebiet von Minqin eingewan-
dert sind, gab es noch genügend und vor allem auch sauberes Wasser. Aufgrund des rasanten 
Bevölkerungswachstums, der daraus folgenden Übernutzung des Wassers aber auch wegen des 
Klimawandels, herrscht heute grosse Dürre. Sein Sohn Wei Jihua (35) hat das nun in einer Wüste 
gelegene Dorf zusammen mit seiner Frau Liu Xueqin (34) vor Jahren verlassen und lebt heute als 
Wanderarbeiter im 600 Kilometer entfernten Industrie- und Kohlebaugebiet von Wusutu. Die Stadt 
ist in den letzten 30 Jahren aus dem Boden gestampft worden, wie viele andere Städte im Kohle-
gürtel von China. Während Liu Xueqin in der aufkommenden Industriestadt Wusutu ein neues Le-
ben aufbauen will, zieht es Wei Jihua zurück auf den Bauernhof seiner Eltern. Seine Frau dagegen 
sieht in der Industriestadt die Zukunft Chinas an der sie mit ihrer jungen Familie selbstbestimmt 
teilhaben will, nicht zuletzt auch wegen der die Möglichkeit einer besseren Schulbildung für ihren 
Sohn. 

Wusutu, Innere Mongolei
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Jiuxiancun (Guangxi Provinz) ist ein kleines Reisbauerndorf, das auf die Zeit der Qing Dynastie 
(1616-1912) zurückdatiert. Es liegt im regenreichen Süden von China unweit des Touristenmagnets 
von Yangshuo. Die Region ist berühmt für ihre malerische Landschaft aus der unzählige Karsthügel 
zwischen den Reisfeldern hochragen. Jiuxiancun hat viel durchgemacht in der Geschichte. Wäh-
rend der ersten, an sich notwendigen Landreform in den frühen 50er-Jahren, wurden Tausende von 
Landbesitzern umgebracht und ihr Land umverteilt. 1958-1961, folgte die grosse Hungersnot, die 
auf eine fehlgeleitete Politik Maos zurückgeht, die quasi über Nacht auch die ländlichen Gebiete 
mit dem „Grossen Sprung Vorwärts“, wie er seine Kampagne nannte, industrialisieren wollte. Die 
Vernachlässigung der Landwirtschaft führte in der Folge zur grössten Hungersnot Chinas. Es wird 
heute geschätzt, dass bis zu 60 Millionen Menschen zu dieser Zeit verhungert sind. Kurz darauf 
folgte die Kulturrevolution (1966-76). In keiner anderen Provinz hatte diese Kampagne von Mao so 
verheerend gewütet wie in Guangxi. Die Wunden sind bis heute spürbar. Heute gehört die Guangxi 
Provinz zu den ärmsten Regionen Chinas. Die grösste Einnahmequelle ist der Tourismus. Millionen 

Jiuxiancun, Guangxi Provinz

Minqin, Wei Guancai
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Li Yunchuang,
Parteisekretär, Jiuxiancun

von chinesischen (und westlichen) Touristen überschwemmen in der Hauptsaison die idyllische 
Landschaft. Doch die Einnahmen des florierenden Tourismus fliessen vor allem in die Taschen 
der staatlichen Touristenbüros. Nachhaltiger ökologischer Agrotourismus, wie wir in teils in der 
Schweiz oder in Italien kennen, ist noch ein Fremdwort, was zu einer schleichenden Zerstörung der 
Landschaft und der Wasserresourcen führt.

Li Yuming (68), der ehemalige Landbesitzer und Sprössling einer Beamtenfamilie der Qing-Dynastie 
und sein befreundeter „Antagonist“, der ehemalige Parteisekretär Li Yunchuang (65) sprechen 
über ihre traumatischen Erfahrungen während der Kulturrevolution, die sie unterschiedliche nicht 
hätten erleben können. Die Familie von Li Yuming hat stark unter der brutal umgesetzten Landre-
form in den 50er-Jahren gelitten. Zugespitzt hat sich ihre Situation dann in der Kulturrevolution. 
Viele wurden umgebracht, andere sind geflohen und leben heute im Ausland oder in anderen 
Provinzen. Li Yuming, der ein begabter Schüler war, musste damals seine Ausbildung abbrechen 
und durfte möglichst nicht auffallen. Als Abkömmlinge von ehemaligen Landbesitzern waren er und 
seine Familie der Aggression und Willkür der fanatischen Rotgardisten besonders ausgesetzt. Ganz 
anders Li Yunchuang. Wie sein Familienname Li sagt, stammt er von demselben Landbesitzer-Clan 
ab, doch sein Teil der Familie war arm, was sie weitgehend vor den Übergriffen schützte. Li Yun-
chuang konnte deshalb als junger Mann der Chinesischen Volksarmee beitreten und hat dort eine 
Ausbildung erfahren. Während Jahren kämpfte er in Vietnam auf der Seite der vietnamesischen 
Befreiungsbewegung (Vietkong) gegen die USA. Als die Kulturrevolution 1968 aus dem Ruder lief 
und selbst Mao sich von den nicht mehr zu kontrollierenden Rotgardisten bedroht fühlte, wurden 
die Truppen aus Vietnam abgezogen, um in China für Ordnung zu sorgen. Li Yunchuang wurde mit 
seinem Batallion in seinem Heimatdorf Jiuxiancun eingesetzt und kämpfte dort gegen die loka-
len Rotgardisten. Nach Wochen des Bürgerkrieges und vielen Toten, gewannen die Soldaten die 
Oberhand und zogen die selbsternannten Revolutionäre zur Rechenschaft. Es folgte eine Zeit der 
Aufarbeitung der begangenen Verbrechen, doch die Kampagne wurde bald abgeblasen, weil sie 
auch hohe kommunistische Parteimitglieder betraf. Noch heute sitzen einige der damaligen Verbre-
cher in der Provinzregierung.
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Chongqing
Megacity am Jangtsekiang

Chongqing (Stadtprovinz) ist eine boomende Megacity am Jangtsekiang, dem grössten Fluss 
Chinas. Mit über 30 Millionen Einwohnern gilt sie als bevölkerungsreichste Stadt der Welt. Ihr 
Aufschwung hat in den letzten Jahren an Intensität zugenommen und die Stadt befindet sich 
im ständigen Umbruch. Anders als in Shanghai und Beijing, wo die Modernisierung schon weit 
fortgeschritten ist, befindet sich Chongqing erst in den Anfängen dieses Prozesses. So gesehen 
steht Chongqing im Film auch stellvertretend für alle anderen Städte in der chinesischen Provinz, 
die ähnlichen Umwälzungen ausgesetzt sind. Nicht unähnlich den Fahrenden (Jenische) in der 
Schweiz, führen die Fischer in Chongqing ein „freies“ Leben. Doch immer mehr gerät ihre Lebens-
weise durch die zunehmende Urbanisierung ins Abseits. Ihre armseligen, oft traditionellen Boote, 
werden als rückständige Fremdkörper oder gar Schandflecke angesehen. Sie stehen in starkem 
Kontrast zu den verwegenen Ideen der Stadtentwickler, welche die Ufer des Jangtsekiang zu 
Flusspromenaden für die urbane Mittelschicht umbauen wollen.
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Chaomei, Chongqing

Die junge Fischerstochter Chen Chaomei (19) ist dem Umbruch der Grosstadt in vollen Zügen 
ausgesetzt. Ihre Hoffnung auf ein selbstbestimmtes urbanes Leben steht in starkem Kontrast zu der 
einfachen Herkunft ihrer Eltern. Seit Generationen lebt die Familie ihres Vaters Chen Zaifu (58) und 
ihrer Mutter Wang Yu (47) als Fischer am Ufer des Jangtsekiang. 
Der ehemalige Professor und Umweltaktivist Wu Dengming (72) kommt ab und zu bei den befreun-
deten Fischern vorbei, schwimmt im Fluss, kauft seine Fische und spricht über die ökologischen 
und politischen Probleme des Landes. Wu Dengming war einer der führenden Umweltaktivisten 
Chinas. Einen Namen hat er sich mit seinem Widerstand gegen den Dreischluchtendamm gemacht. 
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1)	L est folgende Informationen über den Regisseur Luc Schaedler.

Biografie
Geboren 1963 in Zürich, Schweiz.
Studium der Ethnologie und Filmwissenschaft (Lizentiat, 1998).
Doktorat in Visueller Anthropologie (Ph.D., 2007).
Mitarbeit im Zürcher Kino Xenix und beim Aufbau des Kinderfilmklubs Zauberlaterne.
Leiter der Abteilung Visuelle Anthropologie an der Universität Zürich (2006 bis 2008).
Seit 1996 unabhängiger Filmemacher und Produzent (go between films, Zürich):

Filmografie

Made in Hong Kong (Dokumentarfilm, 1997)
Der Film gibt einen Einblick in ein Hong Kong kurz vor der Übergabe an China. Sechs unterschiedliche 
Lebensgeschichten vermischen sich mit den essayistischen Stadtbildern des Filmemachers zu einem 
vielfältigen Portrait von Hong Kong.

Angry Monk (Dokumentarfilm, 2005)
Ein Film über die Lebensgeschichte des Tibetischen Mönchs Gendun Choephel, der sich 1937 vom klös-
terlichen Leben abwandte und neue Herausforderungen suchte. Ein vielseitiger Freigeist, der seiner Zeit 
weit voraus war und heute zu einer Leitfigur, einem Hoffnungsträger für ein freies Tibet geworden ist. Ein 
Rebell und wortreicher Kritiker des Establishments, der die Gemüter der tibetischen Obrigkeit erhitzte.

Watermarks (Dokumentarfilm, 2013)

Vorbereitung auf ein Filmgespräch
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Statement des Regisseurs: Meine Beziehung zu China

Der Beginn meiner Auseinandersetzung mit China liegt über zwanzig Jahre zurück. Seit der Niederschla-
gung der Demokratiebewegung von 1989 bin ich wiederholt durch China gereist. Ich habe die ökono-
mische Entwicklung und den damit verbundenen politischen und gesellschaftlichen Umbruch Chinas 
ebenso erstaunt wie irritiert mitverfolgt. Die sozialen Veränderungen, ausgelöst durch die rasante öko-
nomische Entwicklung, verunsicherten die Menschen. Beunruhigt registrieren sie auch die zunehmende 
Verschmutzung der Umwelt und des Wassers. Ganze Landschaften, und damit ein Teil der eigenen Famili-
engeschichte und der Kulturgeschichte Chinas, werden durch den Fortschritt förmlich „überschwemmt“. 
Meine Hassliebe zu China spiegelt sich in der Ambivalenz vieler Chinesen, die gleichzeitig mit Stolz und 
Unbehagen auf die Entwicklung ihres Landes blicken. 
Während der Recherche und den Dreharbeiten in China bin ich immer wieder auf ein Thema gestossen, 
das mich bereits in meinen früheren Filmen beschäftigt hatte: Die Frage, was äussere Ereignisse, Brüche 
und Veränderungen im Leben von Menschen auslösen, und was dies für sie in ihrem Alltag bedeutet. 
Daran habe ich in meinem neuen Film angeknüpft und nach weiteren Antworten gesucht. Nach «Made in 
Hong Kong»(1997) und «Angry Monk» (2005) ist der aktuelle Film «Watermarks» (2013) auch der Abschluss 
meiner Asien-Trilogie.

2)	N otiert euch Fragen für das Filmgespräch mit dem Regisseur anhand der folgenden Stichworte:
	 - Drehbedingungen (Dauer / Schwierigkeiten / Drehbewilligungen / Zensur)
	 - Protagonisten (Kennenlernen und Auswahl / Bereitschaft, Einblick in ihr Leben zu gewähren und vor der 
	 	 Kamera Stellung zu beziehen / Kommunikation)
	 - Was wurde (musste) im Film weggelassen (werden).
	 - Reaktionen auf den Film (in China und in der Schweiz)
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Der Film WATERMARKS – Three Letters from China (Wasserzeichen: Drei Briefe aus China)
Gliedert sich in drei Teile:

Brief 1: Eine ungewisse Gegenwart
Brief 2: Eine unbewältigte Vergangenheit
Brief 3: Eine zaghafte Zukunft

1)	 Macht euch Notizen, welchen Zusammenhang diese drei Untertitel mit den jeweiligen Teilen 
	 haben.

	
2)	 Was verbindet diese drei Teile und welche Bedeutung hat das Wasser?

3)	 Achte dich, wie dieser Dokumentarfilm gemacht ist:
	 - Gibt es im Film einen Kommentar?
	 - Kommt der Regisseur im Film vor? Stellt er Fragen?

fragen ZUM kinobesuch



WATERMARKS	 SEITE  12

WATERMARKS

Fragen und Aufgaben zur Nachbereitung des Films

1)	 Beantworte folgende Fragen in einem kurzen Text:
	 - Welches Bild von China hast du durch den Film erhalten?
	 - Welche Gegensätze in diesen unterschiedlichen Regionen Chinas werden in den drei Filmteilen 
	 	 gezeigt?
	 - Welche der im Film vorkommenden Menschen haben dich am meisten interessiert oder berührt und 
	 	 warum?
	 -	Worüber möchtest du noch mehr erfahren?

In vielen Dokumentarfilmen gibt es einen Kommentar, der uns zusätzliche Informationen zu den 
porträtierten Menschen, Orten oder zu historischen Ereignissen liefert. Der Film «Watermarks» 
kommt ohne Kommentar aus.

2)	 Besprecht in der Klasse:
	 - Warum, meinst du, hat der Regisseur Luc Schaedler auf einen Kommentar verzichtet?
	 - Fehlte dir dieser Kommentar?
	 - Wie würde sich der Film verändern, wenn er einen erklärenden Kommentar hätte?

Brief 1: Eine ungewisse Gegenwart

3)	 Besprecht in der Klasse:
	 - Für wen der porträtierten Menschen ist die Gegenwart ungewiss und warum?
	 - Warum möchte der Sohn der zurückgebliebenen Bauern zu seinen Eltern zurückkehren, obwohl dort  
	 	 niemand mehr lebt und die Lebensbedingungen ohne Wasser sehr schwierig geworden sind?
	 - Wo möchte seine Frau leben und warum?
	 - Was finden die Eltern, wo ihr Sohn mit seiner Familie leben soll?

4)	L est die folgenden Aussagen des Sohns (Wei Jihua) und seiner Frau (Liu Xueqin)

Sohn (Wei Jihua): «Obwohl ich ausserhalb arbeite, ist mein Herz bei meinen Eltern. Ich frage mich 
ständig, ob es ihnen gut geht. Ich mache mir Sorgen um sie. Aber hier zu Hause bin ich so glück-
lich.»

Schwiegertochter (Liu Xueqin): «Erst wollte ich ihn nicht heiraten, da seine Familie an einem 
schlechten Ort lebte. Es gab ja nur noch wenige Familien hier. Die meisten waren weggezogen. 
Als er ausserhalb Arbeit fand, stimmte ich der Heirat zu. Wir zogen für die Arbeit weg, statt hier zu 
bleiben. Nur deshalb stimmte ich zu. Wäre er hiergeblieben. Hätte ich ihn nicht geheiratet. Keine 
Ahnung, wo mich das Schicksal hingeführt hätte.»

Sohn (Wei Jihua): «Meine Frau will nicht hierbleiben. Sie denkt anderswo sei es besser. Aber 
für mich gibt es keinen besseren Ort. Ich fühle mich mit diesem Ort verbunden. Ich hoffe sie zu 
überzeugen, hier zu leben. Wir könnten uns um die Familie kümmern. Mir würde ein Stein vom Herz 
fallen.
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Ich brauche meine Eltern. Mein Vater trifft die Entscheidungen für mich. Es ist ein Vertrauen da. 
Eine Art von Abhängigkeit.
Meine Eltern sorgten 20 Jahre lang für mich. Jetzt sollten sie ihr Leben geniessen. Es war nicht 
einfach, mich aufzuziehen. Wenn wir uns jetzt nicht um sie kümmern, macht mich das traurig.»

Schwiegertochter (Liu Xueqin): «Seine Eltern sind alt, sie sollten mit uns kommen. Das ist meine 
Meinung. Ich weiss nicht, was er denkt. Wir haben kaum darüber geredet. Ich trage die ganze 
Familie in meinem Herzen. Als guter Sohn denkt er nur an seine Eltern. Aber ich sehe das grosse 
Ganze.

Schwiegertochter (Liu Xueqin): «Gestern fragte mich Wei auf der Treppe: Warum bist du hier so 
glücklich? Ich sagte ich sei einfach glücklich hier. Er sei nur zu Hause glücklich, sagte er. Für mich 
sei es das Gegenteil, sagte ich.
Ich will mich hier niederlassen.
(...)
Obwohl ich meinen Sohn vermisse, musste ich doch hierherkommen. Ich muss so viel Geld wie 
möglich verdienen. Ihn zu vermissen hilft nicht. Wir sind hier, um Geld zu verdienen.
Sobald ich wieder arbeite, wird es mich davon ablenken, ihn zu sehr zu vermissen.
Die meisten, die hier arbeiten, gehen nicht mehr zurück. Zuerst kommt nur eine Person, später 
dann die ganze Familie. Viele lassen sich hier nieder.»

Sohn (Wei Jihua): «Die Fahrer hier kommen aus ganz China. Sie haben Zuhause keine Land mehr. 
Deshalb kommen sie hierher. Manche wollen die Welt erkunden. Sie fühlen sich gut als Arbeiter. 
Für mich ist Bauer sein besser als das hier. Vielleicht bin ich einfach rückständig.»

Schwiegertochter (Liu Xueqin): «Wei will nicht für andere arbeiten. Er sagt, sein Chef kontrolliere 
ihn ständig. Er hasst das, er will einfach Bauer sein.»

5)	 Besprecht zuerst zu zweit folgende Fragen und tragt dann eure Ergebnisse im Plenum 
	 zusammen:
	 - Welche Gründe führt der Sohn an, warum er lieber bei seinen Eltern leben möchte?
	 - Auf welcher Tradition beruht seine Einstellung?
	 - Wie unterscheidet sich diese Haltung gegenüber seinen Eltern von unserer Lebensweise und Einstellung 
	 	 zur Familie?
	 - Kannst du verstehen, warum Wei lieber Bauer sein möchte? 
	 -	Welche Gründe hat seine Frau, im Kohlebaugebiet zu bleiben?
	 - Welche Möglichkeiten sieht sie dort für ihre Zukunft? 

Die Schwiegertochter Liu Xueqin antwortet auf die Frage, wovon sie träumt: «Welchen Traum soll 
ich denn haben? Nur... Ich muss realistisch bleiben. Ich arbeite, spare etwas Geld, kaufe eine Woh-
nung und bleibe hier. Ein grösserer Traum wäre unrealistisch. Friede und Sicherheit für die Familie, 
einfach ein normales Leben. Ich habe keine Träume.»
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6)	 Versucht zu erklären, warum Liu Xueqin keine Träume hat (haben kann).

Schwiegertochter (Liu Xueqin) sagt: «Wei und ich sind seit zehn Jahren verheiratet. Er war immer 
gut zu mir. Wir haben nie gestritten. Aber wir haben dieses eine unlösbare Problem. Wir reden sehr 
selten darüber.
Ich bin froh, dass wir darüber geredet haben. Hättest du nicht danach gefragt, hätte ich gar nie 
darüber reden können. Es wäre noch tief in meinem Herzen verbogen.»

Das Paar konnte diesen Konflikt nicht lösen. Ein Jahr nach Beendigung der Dreharbeiten im Jahr 
2012 haben sie sich getrennt. Sie arbeitet in einer Stahlfabrik in Wusutu unter widrigsten Bedingun-
gen und er ist mit seinem Sohn zu seinen Eltern nach Minqin zurückgekehrt.

7)	 Diskutiert: 
	 - Warum konnte das Paar keinen gemeinsamen Weg finden? 
	 - Was bedeutet diese Trennung für jedes der Familienmitglieder?

8)	Ü berlegt euch: 
	 - Wie verändert sich das Leben von Familien, dadurch dass ihre Heimat keine Existenzgrundlage mehr 
	 	 bietet? 
	 - Welche Auswirkungen in Bezug auf Werte, Traditionen, Geschlechterrollen, Bildung oder Psyche der 
	 	 Menschen kann das für die Gesellschaft einer ganzen Region oder eines Landes haben?

Arbeit im Kohlebau
Zwei Arbeiter sagen folgendes über ihre Arbeit aus:
- Unser Chef verdiente Millionen mit der Kohlewäsche hier.
- Dem Chef geht es gut, uns nicht. Wir Arbeiter können kein Geld machen, aber der Chef schon.
- Es ist gar nicht so übel hier. Man bekommt nur ein schwarzes Gesicht. Was man aushustet, ist wie 
	 Kohle.

9)	 Diskutiert: 
	 - Welche Schlüsse zieht ihr aus diesen Aussagen in Bezug auf das Einkommen, Zukunftsaussichten, 
	 	 Gesundheit der Arbeiter?

10)	Lest den Text: Vom «Maoismus zum Marktsozialismus» auf folgenden Seiten

11)	Diskutiert:
	 - Welche Veränderungen bringt die marktwirtschaftliche Öffnung Chinas?
	 - Was sind Vorteile, was negative Aspekte?
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Brief 2: Eine unbewältigte Vergangenheit

1)	 Besprecht in der Klasse:
	 - Worauf bezieht sich der Titel «eine unbewältigte Vergangenheit»?
	 - Welche historischen Ereignisse Chinas kommen in diesem Teil zur Sprache?
	 - Was erfahren wir über die Geschehnisse in diesem Dorf Jiuxiancun?

2)	 Recherchiert in Gruppen zu folgenden Themen:

Qing-Dynastie
https://de.wikipedia.org/wiki/Qing-Dynastie
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_Chinas#Qing-Dynastie_.281644.E2.80.931911.29
http://www.china9.de/lexikon/qing-dynastie.php
http://www.china-park.de/geschichte/qing-dynastie/

Das Ende des Kaiserreiches – Die Xinhai-Revolution
http://www.zeit.de/wissen/geschichte/2011-10/kaiserreich-china
http://www.nzz.ch/aktuell/feuilleton/uebersicht/lernen-von-den-herren-sai-und-de-1.13098620

Mao Tse-tung (Mao Zedong)
http://www.bpb.de/internationales/asien/china/44259/mythos-mao
http://www.planet-wissen.de/laender_leute/china/mao_zedong/china_mao_biografie1.jsp
Lest den Text «Der grosse Vorsitzende» auf folgender Seite.

Kulturrevolution
https://de.wikipedia.org/wiki/Kulturrevolution
http://www.srf.ch/player/tv/srf-wissen/video/grosse-proletarische-kulturrevolution?id=1cb6f9db-
4b89-40df-8a3f-fae0801d999a

3)	 Tragt eure gesammelten Informationen zu den jeweiligen Themen den anderen der Klasse vor.

4)	 Besprecht in der Klasse:
	 - Wie äussert sich der ehemalige Parteisekretär und Gemeindevorsteher Li Yunchuang über die Kultur-
	 	 revolution? 
	 - Was ist seine Kritik?

Der ehemalige Parteisekretär und Gemeindevorsteher Li Yunchuang sagt über die traditionellen 
Trauerumzüge: «Wir brauchen solche Zeremonien. Nur so kann sich das Dorf entwickeln. Wenn wir 
uns weiter hassen, gibt es keine Hoffnung.»

	 - Warum sind solche Zeremonien wichtig für eine Gemeinschaft und auch für die Vergangenheits-
	 	 bewältigung des Dorfes?
	 - Welche Bedeutung haben Zeremonien/Traditionen in unserer Gesellschaft?
	 - Welche seht ihr als verbindend für unsere Gesellschaft?
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Brief 3: Eine zaghafte Zukunft

1)	 Besprecht in der Klasse: 
	 - Warum hat der Regisseur diesen Teil des Films mit «eine zaghafte Zukunft» betitelt?
	 - Was erfahren wir über die Geschichte des Fischerpaares und ihrer Tochter Chaomei?
	 - Was könnten Gründe sein, warum Chaomei als Baby ausgesetzt wurde?
	 - Was ist das ungewöhnliche an der jungen Frau Chaomei?
	 - Wie möchte sie ihr Leben leben?

Chaomei erzählt am Ende des Films von einer Geschichte, die sie als Kind im Fernsehen gesehen 
hatte: «Es ging um ein kleines Mädchen. Ihre Eltern waren gestorben. Sie hatte nur noch ihren On-
kel. Sie musste sich um sich selbst kümmern und um ihre kleinen Geschwister. Sie machte in ihrem 
Leben viel durch. Ganz allein. Sie hatte ein schweres Leben. Später eröffnete sie ein Restaurant 
und sammelte viele Erfahrungen. Am Ende schaffte sie es und wurde ihr eigener Chef. Ich bewun-
dere Frauen wie sie. Ich möchte von ihrem Mut lernen.»

	 - Welches sind die Parallelen zu ihrer eigenen Geschichte und Hoffnungen für ihr eigene Zukunft?

2)	L est den folgende Text über das Schicksal von Chaomei:

Chaomei wurde 1994 von unbekannten Eltern in der Guangxi Provinz geboren und kurz nach ihrer 
Geburt in einem Plastiksack auf einem Baum ausgesetzt. Sie wäre gestorben, wenn nicht zufälli-
gerweise an diesem Tag auf dem Heimweg von der Arbeit ihre heutige Mutter Wang Yu vorbeige-
kommen wäre. Sie arbeitete damals mit ihrem Mann Chen Zaifu als Wanderarbeiter in einer Fabrik 
in Guangxi. Kurz nach dem Fund ihrer «neuen» Tochter kehrten sie nach Chongqing zurück und 
nahmen ihr Leben als Fischer wieder auf. Unmittelbar nach ihrer Rückkehr in ihre Heimatstadt am 
Jangtsekiang wurden sie von den lokalen Behörden kontrolliert und dafür bestraft, dass sie das 
Findelkind Chaomei in ihre Familie aufgenommen hatten. Sie hatten bereits eine eigene Tochter 
und Chaomei war somit «überzählig». Damals wurde die Ein-Kind-Politik in China äusserst strikt 
umgesetzt und es war nicht erlaubt zwei Kinder zu haben. Die hohe Busse von mehreren Monats-
löhnen brach ihnen ökonomisch beinahe das Genick, doch sie wollten ihre neue Tochter Chaomei 
nicht aufgeben. Chaomei war ein wildes Kind. Immer wieder haute sie schon in jungen Jahren von 
zu Hause ab und tauchte erst nach Tagen wieder auf. In der Schule galt sie als intelligent doch sie 
fehlte viel und ihre schulischen Leistungen litten stark darunter. Mehrmals wechselte sie die Schu-
len, bevor sie dann kurz vor ihrem Abschluss die Ausbildung abbrach und sich als Gelegenheits-
arbeiterin in der Grosstadt versuchte. In dieser ganzen Zeit hielten ihre Adoptiveltern zu ihr und 
fanden sich damit ab, dass ihr gutes Zureden bei Chaomei nicht fruchtete. Damals wusste Chaomei 
noch nichts von ihrem schweren Schicksal. Erst in dieser schwierigen Zeit, erzählten sie Chaomei, 
dass sie sie auf einem Baum gefunden und danach adoptiert hatten. Ein harter Brocken, den die 
junge Frau bis heute nicht verdaut hat. Etwa ein Jahr nach Abschluss der Dreharbeiten wurde Cha-
omei von der Polizei verhaftet, weil sie mit illegalen Dokumenten gehandelt hatte. Im Sommer 2013 
wurde sie entlassen und arbeitet wieder, wenn sie einen Job findet. Wie sie ihre hohen Schulden 
begleichen soll, weiss sie nicht.
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3)	Ü berlege dir, was dich an Chaomeis Schicksal bewegt, was du sie fragen würdest, wenn du 
	 ihr begegnen könntest. 

4)	 Schreibe einen (fiktiven) Brief an sie, in dem du ihr mitteilst, was du im Film über sie erfahren 
	 hast, was dich an ihrem Leben interessiert. 
	 Wenn du möchtest, kannst du deinen Brief an kinokultur@achaos.ch schicken. Wir werden ihn dem 
	 Regisseur weiterleiten und er kann es vielleicht möglich machen, dass er übersetzt wird und ihn Chaomei 
	 erhält.
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Aufgaben und Fragen 
zu thematischen Aspekten des Films

Thema Die Ein-Kind-Politik Chinas

1)	L est den Text «Ein Recht auf Geschwister» auf folgenden Seiten

2)	 Recherchiert selber zum Thema «Ein-Kind-Politik Chinas»
	 https://de.wikipedia.org/wiki/Ein-Kind-Politik

3)	 Besprecht in Partnerarbeit folgende Fragen:
	 - Warum wurde die Ein-Kind-Politik eingeführt.
	 - Welche Auswirkungen hat sie auf die Bevölkerungsentwicklung in China?
	 - Mit welchen Strafen und Nachteilen mussten früher Paare rechnen, die mehr als ein Kind bekamen?
	 - Wie wird das heute in China gehandhabt?
	 - Warum kommt es immer noch zu Missbrauch gegenüber Frauen, die mit einem zweiten Kind schwanger 
	 	 sind?

4)	 Diskutiert in der Klasse
	 - Was denkt ihr zur «Ein-Kind-Politik Chinas»?
	 - Ist sie sinnvoll?
	 - Ist sie wirklich durchsetzbar?
	 - Würdet ihr euch daran halten? Warum? Warum nicht?
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Thema Umweltverschmutzung

Der Umweltaktivist Wu Dengming sagt im Film:
«Die Umwelt in unserem Land wird täglich mehr verschmutzt. Durch giftigen Rauch und schmutzi-
ges Wasser. Ich hatte immer diese Fragen und Ängste. Ich erzählte meinen Arbeitskollegen davon. 
Ich wurde deshalb kritisiert. Man sagte mir, ich denke kapitalistisch. Ich musste eine Selbstkritik 
schreiben und wurde für meine Ideen bestraft.
(...)
Umweltschutzgruppen waren undenkbar vor den Studentenbewegungen von 1989. Es gab keinen 
politischen Raum für sie.»

1)	 Diskutiert in der Klasse:
	 - Warum wurde Umweltschutz vor der Studentenbewegung von 1989 als kapitalistisches Gedankengut 
	 	 bezeichnet?

2)	 Wählt in Gruppen einen der Texte zum Thema Klimaveränderungen oder Wasserkrise und 
	 macht Notizen zu den jeweils unten aufgeführten Fragen.

	 Thema Klimaveränderung (siehe Texte Seiten 25 - 30)
	 - Wie wirkt sich der Klimawandel in China aus? 
	 - Welche Wirtschaftssektoren sind davon betroffen?
	 - Was unternimmt die chinesische Regierung gegen die Auswirkungen des Klimawandels und um die 
	 	 fortschreitende Klimaerwärmung zu bremsen?

	 Thema Wasserkrise (siehe folgende Links)
	 http://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/umwelt-die-chinesische-wasserkrise-1459684.html
	 http://www.greenpeace.de/themen/energie/nachrichten/artikel/wasserkrise_in_china-1/

	 - Was sind die Ursachen für die starke Verschmutzung von Chinas Gewässer und der Wasserknappheit?
	 - Welche Folgen hat die Gewässerverschmutzung und Wasserknappheit für die Bevölkerung?
	 - Was versuchen die Behörden dagegen zu tun und warum verbessert sich die Situation nicht?
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Thema Die Studentenbewegung von 1989 

Der Umweltaktivist Wu Dengming sagt im Film: «Obwohl die Studentenbewegung in Peking unter-
drückt wurde, förderte sie gesellschaftliche Veränderungen und demokratische Ideen. Es war ein 
Prozess der sozialen Umwälzung. Ein Kampf zwischen alt und neu. Neue Ideen gerieten in Konflikt 
mit den alten. Für die Einführung neuer Ideen muss man einen hohen Preis zahlen. Die Studenten 
von 1989 bezahlten diesen Preis.»

1)	 Recherchiert zu der Studentenbewegung von 1989. 
	 - Wofür kämpften die Studenten und was passierte damals auf dem Platz des Himmlischen Friedens 
	 	 (Tiananmen-Platz)?

Hier einige Links zum Thema:
https://de.wikipedia.org/wiki/Tian%E2%80%99anmen-Massaker
http://www.wissen.de/der-platz-des-himmlischen-friedens-wird-zum-schlachtfeld
http://www.arte.tv/de/verschollene-filmschaetze-1989-das-massaker-auf-dem-platz-des-himmli-
schen-friedens/3984488,CmC=4022716.html

2)	 Besprecht in der Klasse:
	 - Welche Ereignisse (Revolutionen) kennt ihr in der älteren und jüngeren Geschichte, die zu politischen 
	 	 Veränderungen und zur Durchsetzung neuer Ideen führte, aber für die viel Blut vergossen wurde?

Literaturtipp zum Thema

Peking Koma von Ma Jian
Roman 
Deutsche Übersetzung von Susanne Höbel 
Rowohlt Verlag, Reinsbek 2009 

Protagonist und Erzähler ist Dai Wei, 23, Student der Molekularbiologie an der Pekinger Universität, 
der seine Doktorarbeit vorbereitet. So etwas wie Privatsphäre ist praktisch unbekannt, in den en-
gen Wohnungen der Familien und erst recht in den Studentenwohnheimen auf dem Campus. Alles, 
was geschieht, findet vor aller Augen statt, Diskussionen, Liebesbeziehungen, alles Persönliche. 
Auch das trägt dazu bei, dass das Brodeln immer stärker wird. Als die Panzer den Protesten auf 
dem Tiananmen-Platz ein blutiges Ende bereiten, wird Dai Wei von einer Kugel lebensgefährlich am 
Kopf verletzt und liegt ab da im Koma. Bei wachem Geist eingesperrt in einen bewegungsunfähi-
gen, tot wirkenden Körper, erinnert er sich …
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Thema Aussage und Wirkung des Films

Der Regisseur schreibt über seine Beziehung zu China und über seinen Film:
«Meine Hassliebe zu China spiegelt sich in der Ambivalenz vieler Chinesen, die gleichzeitig mit 
Stolz und Unbehagen auf die Entwicklung ihres Landes blicken. Diese widersprüchlichen Gefühle 
habe ich versucht filmisch einfangen.»

1)	 Diskutiert:
	 - Kommen diese widersprüchlichen Gefühle des Regisseurs gegenüber China im Film zum Ausdruck?

2)	 Schreibe eine kurzen Text  über den Eindruck, den der Film bei dir hinterlassen hat. 
	 - Welche Bilder sind dir im Kopf geblieben. 
	 - Welche Gefühle (Faszination, Unbehagen, Kritik, Neugier) gegenüber China überwiegen bei dir?  
	 	 Begründe.


